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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schulplatz Nr. 5.

Jnſertivnspreis:
die viergeſpaltene Korpus zeile oder deren

Raum 10 Pig.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2--3 Uhr.

erſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.
und Land.

e 295. Dienſtag den 18. Dezember. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausg
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis

abeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Mark,
11 Uhr Vormittags.

Politiſche Kundſehau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 16. Dezember 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer empfing Sonn-
abend Vormittag den zum Kommandanten von
Berlin ernannten General-Major von Spangen-
berg und einige andere Offiziere, nahm darauf
die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete
Mittags mit dem Chef des Militär -Kabinets,
General- Lieutenant von Albedyll. Nachmittags
hörte der Kaiſer dann noch den Vortrag des
Geheimen Hofraths Bork, unternahm darauf in
Begleitung des Flügeladjutanten Majors v.
Broeſigke eine Spazierfahrt und hatte nach der
Rückkehr von dieſer im königlichen Palais eine
längere Konferenz mit dem Staatsſekretär des
Aeußern, Staatsminiſter Grafen v Hatzfelo.

Der franzöſiſche Botſchafter
Baron de Courcel hat ſich über die ihm ſeitens
des Reichskanzlers in Friedrichsruhe zu Theil
gewordene ſehr liebenswürdige und zuvorkom-
mende Aufnahme lebhaft befriedigt geäußert.
Einen dieſer Stimmung entſprechenden telegra-
phiſchen Bericht hat der Botſchafter, wie die
„Nat. Ztg.“ meldet, an ſeine Regierung gelangen
laſſen. Die Audienz, welche der Kaiſer am
Donnerſtag dem franzöſiſchen Botſchafter in
Petersburg, General Appert gewährte, ſoll dieſer
nicht nur auf ſeinen eigenen Wunſch, ſondern
auch auf den ſeiner Regierung erbeten haben.
Offiziell vermeidet das Miniſterium Ferry Alles,
was Deutſchland irgendwie beleidigen könnte.

Der Reichskanzler muß mit dem
von den Geheimräthen Bödicker und Gamp aus-
gearbeiteten neuen Unfallverſicherungsgeſetz doch
zufrieden geweſen ſein. Der Reichsanzeiger theilt
jetzt die Ernennung des Herrn Gamp zum Vor-
tragenden Rath im Reichsamt des Jnnern mit,
allerdings mit dem Zuſatze: „für die Dauer des
von ihm zur Zeit im preußiſchen Staatsdienſte
bekleideten Amtes.“

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Jn Brünn

wurden bei der Ergänzungswahl des Großgrund-
beſitzes für den Reichsrath die beiden liberalen
Candidaten gewählt.

Jtalien. Der italieniſche Finanzminiſter
hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die
Zinſen der italieniſchen Anleihe direct
auch in Berlin ausgezahlt werden. Das Noth-
wendige dazu wird durch Miniſterialverfügung
angeordnet.

Belgien. Die Repräſentantenkam-
mer hat den Geſetzentwurf angenommen, durch
den die Befreiung der Geiſtlichen von der Militär-
pflicht aufgehoben wird. Der Geſetzentwurf über
die Nationalreſerve, welcher der Kammer zugehen
wird, ſpricht für dieſes Truppenkontingent die all
gemeine Militärpflicht und das Verbot des Los-
kaufes aus.
Orient. Aus Serbien wird gemeldet,

König Milan habe den früheren Miniſterpräſidenten
Riſtic empfangen, der ſich gegen die Beſchuldigung,

als habe er die letzte Revolution unterſtützt, ver

wahrte und erklärte, daß er nichts damit ge
mein habe.

Parlamentariſche Nachrichten.
Preuß Landtag. Das Herrenhaues, das am

Freitag ſeine erſte Sitzung nach längerer Pauſe wieder ge
halten und in derſelben verſchiedene kleinere Geſetzentwürfe
berathen hatte, beſchäftigte ſich am Sonnabend mit der Be-
rathung des Entwurfs einer Landgüterordnung für die
Provinz Schleſien, die nach nur unweſentlicher Debatte, in
allen ihren Beſtimmungen nach der Regierungevorlage und
lediglich mit einzelnen redactionellen Aenderungen An
nahme fand.

Die 5. Kommiſſion, für das Gemeinde-
weſen, iſt behufs Vorberathung des Antrages
der Abgeordneten Dr. Straßmann und Zelle auf
Annahme eines Geſetzentwurfs, betreffend die Ab-
änderung der Städte- Ordnung für die
ſechs öſtlichen Provinzen der Preußiſchen Mo-
archie vom 30. Mai 1853, durch folgende 7 Ab-
geordneten verſtärkt worden Kochhaun, Hoff
ſümmer, Sommer, Hobrecht, Vygen, Weſſel und
Dr. Bierling.

Der erſte Bericht der Kommiſſion für
Agrarverhältniſſe über Petitionen iſt im
Druck erſchienen.

Seitens des Finanzminiſters iſt dem Ab-
geordnetenhauſe der Entwurf eines Geſetzes zu
gegangen, betreffend die Beſtimmung des
Zinsfußes für die nach einzelnen Geſetzen aus-
zugebenden Staatsſchuldverſchreibungen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſeitens
des Finanzminiſters die allgemeine Rechnung über
den Staatshaushalt des Jahres vom 1. April
1880,81, nebſt den dazu gehörigen Anlagen, einem
Vorberichte, den Bemerkungen der Oberrechnungs-
kammer und der Rechnung über die Fonds des
ehemaligen Staatsſchatzes für 1. April 1880 81
zur Beſchlußfaſſung zugegangen.

Zur Reiſe des Kronprinzen.
Drei Wochen und einen Tag hat der Kron-

prinz in Spanien geweilt, 2 Wochen genau in
Madrid und den Reſt auf ſeiner Rundreiſe im
Süden! Am Freitag Nachmittag iſt von Barce-
lona nach nur kurzem Aufenthalt in der letztge-
nannten Stadt die Abreiſe nach Genua in Folge
eines Telegramms aus Berlin erfolgt. Was
dies Telegramm enthalten, iſt unbekannt.
Sowohl bei ſeinem Einzuge in Barcelona am
Freitag Mittag, als auch während ſeines Aufent
haltes in der Stadt iſt der Kronprinz Gegenſtand
ſympathiſcher Ovationen geweſen, die Stadt em-
pfing den hohen Gaſt wie ſie nur einen ein-
heimiſchen Fürſten empfangen konnte. Bei der
Einſchiffung gaben die deutſchen Kriegsſchiffe den
üblichen Salut ab und das Hafenfort ſalutirte
wieder das Aufhiſſen der kronprinzlichen Stan-
darte. Abends 6 Uhr ging das Geſchwader in
See. Der deutſche Geſandte in Madrid Graf
zu Solms wohnte dem von der Stadt dem
Kronprinzen zu Ehren gegebenen Galadiner bei
und trank in ſeinem Namen auf das Wohl des
Königs von Spanien, das Gedeihen des Landes
und beſonders Katalonien's. Der Geſandte

fügte hinzu, der Kronprinz bedaure auf das
Lebhafteſte, ſeinen Aufenthalt in Spanien ab-
kürzen zu müſſen, da er beabſichtige, am 23.
Dezember wieder in Berlin zu ſein. Der
Bürgermeiſter der Stadt brachte einen Toaſt auf
Kaiſer Wilhelm, und deſſen erlauchte Familie,
ſowie auf das Gedeihen des deutſchen Reiches
und gab gleichzeitig ſeinem Dank für den Beſuch
des Kronprinzen Ausdruck. Später fand noch
eine Feſtvorſtellung ſtatt.

Nach glücklicher Fahrt iſt der Kronprinz
am Sonntag Vormittag 11 Uhr 20 Minuten
in Genug gelandet. Bei der Landung erfolgte
die übliche Begrüßung durch die Hafenforts und die
Schiffe, eine zahlloſe Menge hatte ſich einge-
funden. Nach dem Empfang durch die Spitzen
der Behörden, den Geſandten v. Keudell, die
Adjutanten des Königs c. begab ſich der Kron-
prinz in einer königlichen Equipage, von dem
Volke enthuſiaſtiſch begrüßt, nach dem Palais.
Am Sonntag Nachmittag traf der Herzog von
Aoſta in Genug ein. Die Ankunft in Rom er-
folgt vorausſichtlich am Montag Mittag. Der
König und die Miniſter, ſowie die ſtädtiſchen
Behörden werden auf dem Bahnhofe anweſend
ſein. Die große Parade bei Rom findet am
19. d. M. ſtatt. Der Bürgermeiſter von Rom,
Herzog von Torlonia, hat ein Manifeſt an die
Bürger Rom's erlaſſen in welchem die Ankunft
des Kronprinzen, durch welche die feſten und
herzlichen Bande zwiſchen Jtalien und Deutſch
land immer enger geſchloſſen würden ange-
kündigt wird. Als Dolmetſch Jtaliens
werde Rom dem hohen Gaſte einen freudigen
und herzlichen Empfang bereiten.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 17. Dezember 1883.
-s. Der hieſige Gewerbeverein hielt

am vergangenen Sonnabend Abend im kleinen
Rathskellerſaale eine Verſammlung ab, welche
im Weſentlichen von einem Vortrage über „Trink-
waſſer“ mit Experimenten ſeitens des Herrn Che-
mikers Roſenthal aus Leipzig (von hier gebürtig)
ausgefüllt wurde. Von den verſchiedenen Formen,
(flüſſig, feſt und gasförmig), den Beſtandtheilen,
Eigenſchaften und der Wichtigkeit des Waſſers,
als den Stoffwechſel bewirkendes Nahrungsmittel,
ausgehend, verbreitete ſich der Vortrag im Weiteren
eingehend über die einzelnen Anforderungen
welche an ein gutes Trinkwaſſer geſtellt werden
müſſen und die verſchiedenen Subſtanzen, durch
welche das Trinkwaſſer häufig verunreinigt und
in Folge deſſen zum Genuſſe mehr oder weniger
untauglich gemacht wird. Durch vorgeführte
Experimente wurde ſodann gezeigt, wie man auf
mikroscopiſchem, phyſikaliſchem und chemiſchen
Wege im Stande ſei, das Vorhandenſein der
verſſhiedenen ſchädlichen Beimiſchungen des Trink-
waſſers zu conſtatieren. Jntereſſant, wie der
Vortrag ſelbſt, war auch das am Schluſſe des
ſelben gegebene Reſultat einer Unterſuchung ver-
ſchiedener öffentlicher Brunnen unſerer Stadt
Seitens des Herrn Vortragenden im Laufe dieſes
Herbſtes. Nach denſelben enthielten organiſche
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Subſtanzen Der ſogenannte Franzoſenbrunnen,
(am öſtlichen Eingange der Schulſtraße) Markt
brunnen, die Brunnen am Entenplan, Geiſel-
ſchlößchen und in der Dammſtraße Amoniak
enthielt in bedeutenden Mengen der Brunnen
am Entenplan; ſalpetrige Säure enthielten: der
letztgenannte Brunnen, ſowie die am Geiſelſchlößchen
und in der Dammſtraße; Salpeterſäure enthielten:
der Marktbrunnen, der am Entenplan und in
bedeutenden Mengen der in der Dammſtraße.
Als die das brauchbarſte Trinkwaſſer liefernden
Brunnen wurden ermittelt: der Franzoſenbrunnen
und Marktbrunnen.

X Wir ſind aus beſter Quelle ſchöpfend
heute in der Lage mitzutheilen daß von einer
Verſetzung des Magdeburgiſchen Hu-
ſaren- Regiments Nr. 10, ſowie des Mag de-
burgiſchen Dragoner- Regiments Nr. 6
aus den bisherigen Garniſonen in unſerer Provinz
definitiv Abſtand genommen worden iſt.

D Ausder Provinz. Nach jahrelangen
Unterhandlungen iſt das Statut zur Plemnitz-
Stiftung, welche bekanntlich nach Wer nige-
rode verlegt werden wird und in Lehrerkreiſen
der Provinz ſo vielfache Debatten hervorgerufen
hat, nunmehr ſo weit fertig geſtellt worden, daß
für daſſelbe die landesherrliche Genehmigung be-
antragt werden kann. Zu Vorſtandsmitgliedern
der Stiftung ſind die Herren Becker (Rektor),
Rothenburg, Traue, Schäfer und Poarchert
(Lehrer) in Wernigerode gewählt worden. Der
Verwaltungsrath wird aus den Herren Lehrer
Winkler und Rudolph in Halle a. d. S., Rector
Schurig und Lehrer Gerhardt in Wernigerode
und Lehrer Wagenführ in Halberſtadt beſtehen.
Hoffentlich wird dieſe Frage, welche die Lehrer-
verſammlung ſo oft beſchäftigt hat, nunmehr
bald ihre endgültige Erledigung finden.

(7) Jn Großſtorkwitz (bei Pegau) hat
wegen epidemiſchen Auftretens von Kinderkrank-
heiten (Maſern und Diphteritis) der Schulunter-
richt bis auf weiteres ausgeſetzt werden müſſen.

Mühlhauſen Jn Nr. 279 des Neuen
Mühlhauſer Tageblatts findet ſich folgende Notiz:
„Einem Bürger zu Maienfeld, Graubünden,
wurde in einer Nacht ein reicher Kinder-
ſegen beſcheert: im Hauſe zwei Knäblein, im
Stalle zwei Kälber, drei Lämmer und dreizehn
Ferkel.“

Altenburg. Unter den Familien, welche
unſerem Varterlande viel wehrkräftige
Männer geſtellt haben, befindet ſich auch die
des Herrn Schuhmachermeiſters H. Taubert
(Leitergaſſe) von hier. Unter den zehn Kindern
deſſelben ſind neun männlichen Geſchlechts und
alle neun haben Wehr und Waffen getragen
drei bei der Cavallerie, ſechs bei der Jnfanterie
(96. Regiment). Zwei haben den Krieg von

1866 und drei den von 1870/71 mitgemacht.
Allen Reſp'et!

Roßleben. Die Diphteritis hat be
reits verſchiedene Opfer gefordert, meiſt unter
den Kindern von 2—6 Jahren. Die erkrankten
Schulkinder ſind beſſer durchgekommen die
Schulen brauchten nicht geſchloſſen zu werden,
wohl aber ſind nothwendige Vorſichtsmaßregeln
angeordnet worden. Jm Ganzen ſind ca, 300
Kinder erkrankt geweſen und zum Theil noch
krank, die von 3 oder 4 Aerzten in der ver-
ſchiedenſten Weiſe behandelt wurden, und von
denen die meiſten Kinder langſam geneſen.

Die konzeſſionierten Fleiſchbeſchauer zu
Halberſtadt haben beſchloſſen, vom 1. Januar
k. J. ab den Preis für die Unterſuchung ein es
Schweines auf Trichinen, ohne Unterſchied ob
bei Fleiſchern oder bei Privatleuten die Unter-
ſuchung erfolgt, auf 1 Weark feſtzuſetzen und
unter dieſem Preiſe keine Unterſuchung mehr
auszuführen. Berückſichtigt man, mit welcher
Verantwortlichkeit das Amt eines Fleiſchbeſchauers
verbunden iſt und wie von der Gewiſſenhaftigkeit
desſelben das Leben und die Geſundheit hunderter,
ja tauſender, Perſonen abhängt, ſo iſt die Ent
ſchädigung von einer Mark für die gewiſſenhafte,
die Augen anſtrengende mikfkroſkopiſche Unter
ſuchung wohl nicht zu hoch bemeſſen. Es wäre
nur wünſchenswerth, daß ein allgemeines ein-
heitliches Vorgehen erzielt würde. Hoffentlich
finden die Fleiſchbeſchauer dann auch die Unter
ſtützung der maßgebenden Behörden dadurch,
daß dieſe bei Ertheilung einer Konzeſſion zum
Fleiſchbeſchauen die Verpflichtung auferlegen,
keine niedrigere Gebühr zu erheben.

Halberſtadt, 15. Dezember. Heute
Mittag 12 Uhr explodirte die hieſige
Gasanſtalt. Getödtet wurden hierbei der
Director Griſchow, der Meiſter Bruchmüller und
der Heizer Kunow, ferner wurden 3 Perſonen
verwundet.

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin, 15 Decbr. 45 Preußiſche Conſols 10 60.
Oberſchleſiſche Eifenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 27 60.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 107,90. 4 Ungar
Goldrente 73,60. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 71 10.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 528, Oefterr. Credit KAenecn
478,00. Tendenz: ziemlich feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin, 15. Deebr. Weizen (gelber) December 179,00.

April- Mai 187,50 feſter. Roggen. Dec. Jan. 150,
April-Mai 141,50. Mai-Juni 151,50 feſter. Gerſte
loco 139 200. Hafer. Dec. 127, Spiritnse
ſoco 47,49 Decbr. 48,30. April-Mai 49,50 beſſer.

Rübör loco 65,50, Dechr. 65,20. April-Mai 65,50 M.
Magdeburg, 15. Decbr. Laund-Weizen 184--192 Mk.,

glatter engl. Weizen 172180 Mk., Rauh Weinen
168—-174 Mk. Roggen 149 163 Mk., Chevalier
Gerſte 170--190 Mk, Land-Gerße 153 168 Mk.,

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With
(1 15. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

„Ja, Dich Du willſt uns verlaſſen
Petrowitſch, einen Scherz vermuthend, wollte

ſeinen Weg fortſetzen.
Zwei kräftige Burſchen hielten ihn an, und

ihm die Arme in die Höhe hebend, ermöglichten
ſie dem beſtohlenen Setzer ſein Eigenthum aus
der Taſche Petrowitſch's an ſich zu nehmen.

„Was iſt das, Brüderchen
„Jch weiß nichts davon.“
„Du wollteſt fortgehen, ohne ein Wort zu

ſagen. Wo hatteſt Du die Abſicht es hin zu
tragen

„Jch weiß nicht, was Jhr ſagen wollt
Man wird es mir aus Spaß in die Taſche ge-
ſteckt haben.“

„Einfaltspinſel, Alle haben Dich geſehen.“
„Man muß Jhn zu einer Strafe verur-

theilen, an die er ſich zeitlebens erinnern wird.“
„Elender Spion! Ekelhafter Petrowitſch!“

riefen die Nihiliſten.
„Jch habe Rubel,“ flüſterte der Elende.
Dieſes Wort wirkt magiſch in Rußland.
Man ſchickte fort, um Vodka zu holen.
„Nun auf unſere Geſundheit, Petrowitſch

Du verkaufſt keinen Vodka mehr, alter
Spitzbube Du verſtehſt Dich aber nichtsdeſto
weniger darauf.“

Petrowitſch trank, und ſo viel, daß er nach
Zeit einer halben Stunde irre redete, er ſprach

Hafer 137--152 Mk. per 1000 Kil o. Kartoffelſpir
pr. 10,000 Literprozente loco ohne Faß 47,00--47,50 Mk.

Leipzig, 15. Decbr. Weizen per 1000 kg nette
loc. hiefiger 180 190 M. bez., fremder 180-- 215 M. bez.
Feſt. Roggen p, 1000 kg netto loco hiefiger alter
150 bis 162 W. bez., neuer trockener 160--168 M. bez.
freuſder 150 162 M. bez. Feſt. Gerſte per 1000 kg
netto loco hieſige neue 154 168 M. bez., feinſte über Netiz,
geringe 140- 145 M. bez. Hafer per 1000 kg netto le.
hieſ. 145— 155 M. bz., rufſ. 138 144 M. bz. Mais per1000 z netto loco amerik. u. Donau 147 z. bez., neuer

ungar. u. rum. 145--147 M. bez. Rapskuchen per 100
kg netto lc. 15,50 M. bz. Rüböl per 100 Kz nettolc.
66,50 i. bez., per Dec. Jan. 66,50 M. Br. Unver.

Spiritus per 10,900 Liter-Procent ohne Faß loco 47,30
M. Geld. Wenig verändert.

Halle, 15. Decbr. Weizen 1000 kg Mittelqualität 162
bis 174 M., beſſere 179 M feinſter märk. bis 186 M.

Roggen 1000 kg 144 164 M. Gerſte 1000 kg
flan, Land 155--172. M., feine Chevalier- bis 185 M
Futtergerſte 135 145 M. Gerſtenmalz 50 kg prima
Qualität, 14 14,50 M. Hafer 1000 kg 143 bis
155 M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, 200
bis 215 M. Linſen 50 kg 1220 M. Kümmel 50
kg 26—26,50 M. Stärke 50 kg 19, M. Spiri
tues 10,000 Liter pCt. loco anziehend, Kartoffel- 48,00 M.
Rüben o, Ang Rüböl 50 kg 33,50 M. Solaröl
50 Kg 0,825/300 9,75 M. Malzkeime 50 kg dunkle
4,75 M. helle 5,50 W. Futtermehl 50 kg. 7 M.

Kleie, Roggen- 50 kg 6 M., Wei enſchaalen 5,25 M.,
Weizengrieskleie 5,50 M. Oelkuchen 50 Kg fremde 7,65
M. hieſige 8 M.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 14. December 1883.

Z. Angeb. Geſ.
19 Hall. Stadt-Obligat. v. 1882 100,25
3 v D r v. 1818 3 T 9649 Pfandbriefe d. Prov. Sachſ. 4 S 101
49 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 100,75
4 Manef. Gewerlſch Oblig 4 s47 UnſtrutRegul. Obligationen 4 S 100
59 Halleſche Zuckerſiderei Anleihe 5 91,50
5 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 S 101
5 Hypoth.-Anl d. Cröllw. Akt.

Papier Fabrik. 5 h 103Halleſche BankvereinsAktien 5 v 145,50
Halleſche Zuckerſiederei Actien l. S
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 4 S
Glauziger Zuckerfabrik Actien 4 S
Zuckerraffinerie Halle A. 4 S 138
Sächſ. Thür. Braunk St.Act, 4 S 191
Sächſ.Thür. Braunk.St.Prior. 5 191
WerſchenWeißenf. Braunk.Act. 4 210
conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 4 (118
Naumdurger Braunkohlen Actien 4 S 75
Verein. Sächſ. Thür. St. Act. 4 61

St -Priorität 4 113Hall. Brauerei St.-Act (Michael.) S mHall. Brauerei Stamm- Prior. 5 S
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 4 185Zeitzer Maſchinenb. A. (Schäde) 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 4
Cönnern MalzfabrikActien 5 S SLandsberger Malzfabrik-Actien 5 S
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 4
Kure d. Bruckd.-Nietl.-Bgbver, e. 1400
Packh.Act.*) ſc. s 500Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehenſich pro Stück. ſ

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

ſo laut, er ſchrie, er ſang bald in ſo unerträg-
licher Weiſe, daß die Arbeiter ihn in einen Neben-
raum ſperrten, einen dunklen Ort, wo er nach
einigen Minuten einſchlief.

So verlief der Feldzug Petrowitſch's.
Aber ſeine Handlungsweiſe war eine War-

nung alles was irgendwie der Polizei verdächtig
erſcheinen konnte, wurde entfernt, anderwärts
untergebracht, entweder zu den Arbeitern ſelbſt
oder in neuen von ihnen gekannten Verſtecken
die Ordnung wurde wieder hergeſtellt.

Die nihiliſtiſchen Arbeiter zerſtreuten ſich
für einige Zeit und als am andern Morgen;
Petrowitſch erwachte, als nach einem fürchter-
lichen Lärm er die Thür ſeines Gefängniſſes
aufgemacht bekam, erkannte er niemanden mehr,
die Einrichtung der Druckerei ſelbſt war ver
ändert.

Er ging weg noch ſchwankend und ſetzte ſich
auf die Stufen der Präfekturtreppe.

Er hütete ſich wohl, ſeinem Chef irgend
etwas zu erzählen.

Erſtens war das Abenteuer zu beſchämend
für ihn und dann ſchnürte eine gewiſſe Angſt
ihm die Kehle zu. An den Mord Ribowski's
denkend, ſagte er ſich, daß wenn er die Sache
zu weit treibe, Enthüllungen mache, ein ähnliches
Schickſal ihn erwarte.

Er beſchloß zu ſchweigen und ſich nie mehr
um Politik zu bekümmern, einfach ſein Hand-
werk in der obſkuren Schenke zu treiben, wo ſich
die nächtlichen Angreifer oder die Diebe von
Profeſſion verſteckten.

Unterdeſſen machte die Schmähſchrift ihren

Weg. Kein Buchhändler hatte ſich irgend ein
Exemplar verſchaffen können; einige hochgeſtellte
Perſönlichkeiten, die Gefallen an dieſer verſteckten
Oppoſition und ihren überraſchenden Ausfällen
gegen die beſtehende Ordnung der Dinge
hatten, boten umſonſt große Summen, ſie
konnten nichts erhalten.

Die noch größere Verwegenheit der Nihji-
liſten ſteigerte die Angſt des Bürgerthums und
der Ariſtokratie auf ihren Höhepunkt und veran-
laßte von Seiten der Regierung eine Verſchärf-
ung ihrer Maßregeln.

Es war ein für die Parade feſtgeſetzter Tag.
Der Kaiſer wollte ſie ſelbſt an der Fronte ſeiner
Truppen abnehmen.

Die Truppen, herausſtaffirt wie für die
Schlacht, waren auf dem Margsfeld aufgeſtellt.

Der Kaiſer nahte; das fühlte ſich an etwas
Unerklärbarem. Denn in Rußland iſt die Perſon
des Kaiſers geheiligt und alle ſeine Handlungen,
auch die unbedeutendſten werden mit einer Art
heiliger Scheu aufgenommen.

Eine Stille trat ein.
Ein offener Wagen zeigte ſich an der Ecke

des Platzes.
Der Kaiſer, ermüdet oder leidend aus-

ſehend, kam, um ſich am Anblick der Parade zu
erfreuen und ſeine tapferen Soldaten zu be-
rüßen; aber an jenem Tage wollte er nicht zuPferde ſteigen, um die Muſterung ſelbſt vorzunehmen.

Jn dem Augenblick, als alle Augen auf ihn
gerichtet waren, fiel ein Packet, von unbekannter
Hand geſchleudert, in den kaiſerlichen Wagen.

(Fortſetzung folgt.)

z
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Maſchinen-Auetion.
Mittwoch den 19. December er. Vormittags 9 Uhr

ollen im Thüringer IIofe hierſelbſt
2 Stiftendreſchmaſchinen mit Schüttelzeug,
3 alte Futtermaſchinen,
2 Göpel und
2 Kartoffelquetſchen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,
Actuar a D. u. ger. Texitor.

Zuckerfabrik Markranſtädk.
Die geehrten Actionäre der Zuckerfabrik Markranſtädt werden hiermit

zu einer,
Donnerſtag, den 27. December 1883, Nachmitt. 3 Uhr,

im RNathskeller zu Markranſtädt,
ſtattfindenden

General- Verſammlung
hiermit ergebenſt eingeladen.

Tages-Ordnung:
1. Geſchäftsbericht.
2. Dispenſation einiger Actionäre von der Rübenlieferung nach

S 16 der Statuien.
3. Wahl eines Vorſtandemitgliedes an Stelle des durch Tod

ausgeſchiedenen Herrn R trergutsbeſitzer Winter.
Die Quittung über die am 15. December er. fällig werdenden Act en

Rateneinzahlung iſt als Legitimation vorzujeigen.
Markranſtädt, den 8. December 1883.

Der Vorſtand der Zuckerfabrik Markranſtädt.
Joh. Kökert, Vorſ.

e

R. Ranzenhofer,
Halle a/S. Poſtſtraße 9.

4 edenage der Hahserb königl. pri, Schubfabri

4 zu Münchengrätz Böhmen)

4

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von: S ff. Wiener und
Münchengrätzer Schuhwaaren S für Herren, Damen
und Kinder in nur beſter und ſolider Ausführung zu billigſt

feſten Preiſen als paſſende Weihnoachtsgeſchenke.
Ein Poſten ältere Waore für Wiederverkänfer äußerſt billig.

h

Nach Vorſchrift eines der erſten Wiener Reſtaurateure
bereitet.

Um einen Caffee herzuſtellen, wie ſolcher in Wien und einigen Röhmiſ hen
Bädern mit Vorliebe getrunken wird, miſche man zu 2 bis 3 Theilen guter,
friſch gemahlener Caffee-Bohnen Theil von dieſem Wiener Caffee-Surrogatz
filtrire dieſe Miſchung auf gewohnte Weiſe unter häufigem Aufguß von wenigem,
aber ſtets kochendem Waſſer.

Thilo G von Döhren, Wandsbeck.
Packete 100 Gramm 10 Pf., 200 Gramm 20 Pf, verkaufen alle bedeutenderen

ColonialwaarenHandlungen.

Von Wiederverkäufern nur zu beziehen durch Hoffmann und
Schmidt, Leipzig. Jn Weerſeburg zu haben bei Herrn

Paul Barth., J. F. Beerholdt,
Carl Herfurth, Rich. Ortmann,
Otto Schauer, Heinr. Schultze,

Jul. Trommer.

Th. Funke,
Ferd, Scharre,
Jul, Thomas,

neueste humoristische Lieder:
„Das Himmelreich, wie ich es wünsch“. M. 1.20.
Wie es dem Schwanenwirth erging. M. 1.20.
Vom schlechten Wetter 60 Pf.
Nur noch a mol! 60 Pl.
S war immer so! 80 P
Carneval und sein Grosswürdenträger. M. 1.
Gambrinus- Hymne. M. 1.
Lied vom Klapperkasten. 60 Pl.

Ferner ist erschienen und bereits in mehr als 12,000 Exemplaren
W verkauft

„Ach wir armen Klosterbrüder“. M. 1-
c Zur Aufführung bei Hochzeiten, Verlobungen etc. ist als vor-
S züglich geeignet zu empfehlen das ganz neu erschienene Stück: S

C. Haass, Eine Verlobung aus der guten alten Zeit. Musikalisch- W
S dramatische Humoreske fur Sopran, Mezzo- Sopran und

Bariton mit Clavierbegleitung. M 360
2 Vorstehende Lieder können durch alle Buchhandlungen bezogen

S werden auch obige Verlagshancllung liefert sie franko gegen vor- S
S herige Einsendung des Betrages (in Briefmarken).

Als paſſendes weihnachtsgeſchenk!

Neumarkt 40. Otko Elbe. Neumarkt 40.

Empfiehlt ſeinen B. Moſt'ſchen Honigkuchen.
Zugabe auf 3 Mk. 1,50.

Baumconfect
in größter Auswahl. (Preiſe billig.)

e Visitenkarten 30
mit den geschmackvollsten Schriften

und elegantem Karton
cie Buchcruckeres des Merseburger Kreisblatt

empfiehlt

Die Weingroshandlung
vonA. Purghardt

in Erfurt und Ruppertsberg
in der Rheinpfalz

empfiehlt ihr bei Herrn Hermann
Pfautſch in Merſeburg beſtehen-
des Commiſſionslager zur geneigten
Beachtung.

Sämmtliche Weine, für deren Rein
heit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird,
werden zu denſelben Preiſen abgegeben,

wie in Erfurt.

Carl Adam,
Neue große u

Roſinen
3 Pfd. 25 Pf. ſowie alle übrigen
Backwaaren verkauft billig und gut

Gt. V. Koch.

Looſe
zu der großen Gold und
Silber- Lotterie des unter
dem Protectorate Jhrer K. K.
Hoheiten des Kronprinzen und
der Frau Kronprinzeſſin des
deutſchen Reichs und von
Preußen ſtehenden Ver-

Böllberger

Weizen
empfiehlt

Wleins für Kinder-
heilstätten an den

Deutſchen Seeküſten.
Ziehung

am 15. Januar 1884
und folgende Tage.

S Hauptgewinn Mk. 50,000
überhaupt 9434 Gewinne im

S Werthe von VII.
350000.

Auch als Weihnachts-
Geſchenk paſſend ſind

W Looſe à 1 Mark BlS zu haben in der
Expedition des Kreisblatt.

Meiner werthen Kundſchaft zur
Nachricht, daß ich außer den bekann'en
Sorten Bieren von jetzt ab

Nürnberger
7Eaxport fer

Carl Adam,
Ober Burgſtraße 5.

Neue Stiefeln, Holz n.
Gurtpantoffeln

ſind vorräthig bei

H. Lehmann,
Oelgrube 7.

Maisſchrot,
Graupenſchrot,
Futtermehl,
Roggenklein,
Weizenſchaalen,
Gerſte,
Hühner- u. Taubenfutter,
Futtererbſen

empfiehlt

Carl Adam
Köln. u. Ulin. Domb. -Looſe a 3 M.
in Partien mit Rabatt empfiehlt Gen.
vertrieb A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr).

W Eine große Kuh
T mit dem Kalbe iſt zuS erkaufen in Creypau 14

Ein junges Mädchen als
Aufwartung

wird geſucht.
Poſtſtr. S part.

Dr. Spranger'sehes

Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überbaupt allen
Magen- und Unterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 65 Pfg.

NRechnungen
für Gewerbtreibende, in Quart
empfiehlt
die Buchdruckerei des Kreisblatt.

Zamilien- Nachrichten.

führe.

Verspätet.
Am 30. November entſchlief ſanft

Frau Johanne Teichmann,
geb. Sommer.

Dies den Verwandten, Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung.

Die Hinterbliebenen.



Empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen ſein

Strumpfwaaren- und Wollgarngeſchäft
mit ſeinen vielen reichhaltigſt ſortirten Artikeln bei billigſter Preisſtellung und

6

reeller Waare zur gütigen Beachtung.

(Zurückgeſetzte Sachen verkaufe viel unterm Werth.)

W 9 90Dem

W W 9 909 W 0A. Henchkel, Velgrube 15.

Markt-Brunnen
gegenüber, in nächſter Nähe von H. Jentgraf's Geſchäft

[Vas verschenkt.

Das von der Massaverwaltung der
falirten, grossen Vereinigten
Britaniasilber Fabrik übernom-
mene Riesenlager, wird wegen ein-
gegangenen, grossen Zahlungsver-plſehtunge n und baldigster Räum-
ung der Localitätenger um 75 Proxent unter dem

Erzeugungspreise verkauſt, r
claher also

Vast verschenlkt
Fir nur 15 Mark (sage fünfzehn
Reichsmark) also kaum die Hälfte
des Werthes vom blossen Arbeits-
lohne erhält Jedermann nachstehen-
des üusserst pracht- und elkeet-
volles Britania-dsilber- Speisese rviges
welches früher sogar im en gro,
Preise

60 Mark Kostete,
aus den feinsten, gecliegendste nPritania-SiſGer, wele hes das einzige

Moetall ist, das ewig weiß 6ſeiht undvon dem äohten Silber selbst nach
Jahren nicht zu unterscheiden ist
und wird für das Weißbleiben der
Beſtecke garantirt.
6 Stück Britaniasilber Tafelmeſſer

mit ächt engl. Stahlklingen,
6 Stück Britaniasilber gabeln,

feinste Qualität,
6 Stück Britaniasilber Speiſelöſfel,

schwerster Quäalitöt,
6 Stück Britaniasilber Raſſeelöffel, 1

massive Qualitét,
6 Stück Brigwwiasiiber Theelöffel,

ſteht meine Bude mit einer reichhaltigen Auswahl eher Sappen,
Vaum-Confeete n. Halleſchen Honigkuchen.

Es empfiehlt ſich

ſchonen u rſei in, schwer,
18tück Britamiasilber Micchſchöpfer,

gross, M ässiv,6 Stück grosse, massive Britania-
ler Deſertlöſfel, auch als
Rinderlöſfel zu benutzen,

2 Stück Britamiasilber Tafelleuchter,
praontvoll, auf's solideste ge-

40 Stück, welche eine Zierde fürFrau et mr e een Ebert
chirurgiſcher Mechaniker und Optiker Waaren,

Merſeburg,Jnſtrumente.
e

(nahe am Entenplan)
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges

Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel.

Specialitäten:
Prillen, Parometer,
RKlemmer, Paroſkopen,
Lupen, Thermometer,
Lorgnetken, Thermometrographen,

Brillen werden nach ärztlicher Vorſchrift mit Fachkenntniß angefertigt.

kleine Ritterſtraße Nr. 2

Fernröhre,
Reiſe-Perſpectiven,
Theatergläſer,
Microſkopen,

Anäometer, Alkoholometer u. ſ. w.

die ſeins'e Tafel bilden und
kostet Alles zusammen

nur 15 Mark.
Geehrte Aufträge werden gegen

IE Nachnahme (Postvorschuss) oder
I vorherige Geldeinsendung, ſo (ange

I der Vorrath reicht, etlect. durch das
Verein. Britaniasilber-Pabrikdepot

J. 8ILBERBERG,
Wien Stadt, Fleiſchmarkt 16.

NB. Tausende Anerkennungs-Stempel 2Cc. schreiben höchster Herrsche atten
über die vorzügliche Qualität
unserer Artikel sind in un-
serem Besitze, die wir leider

Gummi

wegen Raumbeschränkung hier
nicht veröffentlichen können,
und Uegen selbe zur getl. Ein-
sicht in unserem Depòöt auf.

J Es wird ersucht, um
Täuſchungen zu ver-

J hüten die Adresse genau anzugeben.

Lager aller in

Reißzeuge, e

Schienen. Schnelle Hülfe
Winkel, In 6Pretter, e 7 g Log. werden

brieflich dis

n. Pcretu. gründ-
7 S8chlechtskrankh. ſowie Schwächen,

P Sautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden c. Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in derpiheo nenſenincke, Morgenhauben,

Negligéstoffe, CGarnituren,
Gardinen, Spitzen,ettdecken,. Rüschen,
Schürzen, Batiste

empfiehlt Anna Mrampf-
I. Ritterstrasse.

Kirchlicher Vereindes Neumarkts.

Heute (18. ds. Mts. Abends 8 Uhr Verſammlung
in der „Stadt Leipzig“.

Der Vorstand.

viemit erlaube ich mir dieſ enigen, Periode, wie die damit verbundene

welche noch im Contorückſtand des ver- Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer

ſtorbenen Jugendſünden (Onanie), Nerven-Franz Strauß krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
ſich befinden, nochmals zur baldigen [,eiden u. Fälle unter Garantie
Zahlung aufzufordern, widrigenfallé ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
ich mich genöthigt ſehe, die Säumigen vom Specialarzt
dem Gerichte zu übergeben. Dr. med. Adler in Hamburg.

Marie Malacha Er Medicamente werden ohne
geb. Strauß. K(ufsehen zugeſandt.

Friſchen Seedorſch, r Wohnungsgeſuch. J
Franz. Wallnüſſe, hochfein im

geſchmack, Jm Preiſe bis 400 Mk. wirdSicilianer Haſelnüſſe, 3 anno die zum 9 April 53
m e eziehbar iſt, zu miethen geſucht.Feinſte sult.-Roſinen ohne Kern, Offerten nimmt die Exp. des Kreis

Feinſte Avola-Mandeln, diattes entgegen.
feinſten genueſer Citronate 9 C. L. Zimmermann. Hierzu eine Beilage.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.



Dienſtag

den 18. December.
N erſeburger Kreisblatt. Beilage

zu Nr. 295.

Aus sSkadt,

Merſeburg, den 17. Dezember 1883.
-s. Die geſtern Nachmittag in der Kaiſer-

halle ſtattgehabte letzte diesjährige Verſamm-
lung des landwirthſchaftlichen Ver-
eins für Merſeburg und Umgegend
war ſehr zahlreich beſucht und wurde von dem
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Thierarzt
Förſter-Creypau, eröffnet und geleitet. Die
Tagesordnung betraf: 1. Generalien. Zur
Aufſtellung des an den CEentralverein einzu-
reichenden Jahresberichts wird eine aus den
Herren Klauß, Schäfer, Wallenburg (aus Merſe-
burg) Blanke-Creypau und Frauendorf-Knaben-
dorf beſtehende Commiſſion gewählt. Als Ver-
ſammlungstage für das nächſte Jahr werden feſt-
geſetzt: der 13. Januar, 10. Februar, 16. März,
11. Mai, 12. October und 14. December als
Tag des Stiftungsfeſtes: der 2. März, und als
Tag des Herbſtvergnügens: der 16. November.

Vortrag des Herrn Dr. Morgen
Halle a/S: „Giebt es Mittel, den Er-
lös aus der Rindviehzucht und Rind-
viehhaltung zu heben und welche?“
Der Herr Vortragende führte dabei im Weſent-
lichen Folgendes aus: Der Viehhaltung wird
gegenwärtig noch lange nicht die Bedeutung bei-
gemeſſen, die ihr gebührt namentlich ſeit Ein-
führung der künſtlichen Düngemittel, weil man
glaubt, wegen der letzteren den Stalldünger ent-
behren zu können. Der Stalldünger iſt jedoch unum-
gänglich nöthig, um aufdie phyſikaliſche Beſchaffen-
heit des Bodens einzuwirken, wenn auch nur neben
den künſtlichen Düngemitteln. Ein anderer Grund,
der für die Rindvichha tung ſpricht, liegt darin,
daß die Produkte derſelben keiner ſo großen Con-
currenz ausgeſetzt ſind, wie die Getreideprodukte,
und daß z. B. die Käſeproduktion rückſichtlich des
Conſums, beſonders des Auslandes, ſehr wohl
zu erweitern ſei. Vortheile aus der Viehhaltung
können aber nur dadurch erreicht werden, daß
dieſelbe rationell betrieben wird, nicht auf die
Zahl des Viehſtandes kommt es an, ſondern auch
die Art und Weiſe, die Ernäherung zu verbeſſern,
ſo daß Produkte erzeugt werden von vorzüglichſter
Beſchaffenheit. Jn der Viehhaltung können drei
Zwecke maßgebend ſein. Maſt, Zucht und Milch-
wirthſchaft. Bezüglich des erſten kommt es auf
das richtige Verhältniß der ſtickſtoffhaltigen zu

Kreis, Prodinz und Amgegend. Gebrauch von Kraftfuttermitteln ſehr zu empfehlen.
Bezüglich der Zucht ſind kranke Thiere und ſolche
mit ungeeigneten Conſtitutionen zu vermeiden
und nur gute Zuchtthiere einzuführen. Doch iſt
damit nicht alles gethan, ſondern es muß zweck-
mäßige Ernährung und gute Pflege hinzutreten.
Betreffs der Milchwirthſchaft, welche wohl die
größte Rentabilität für ſich hat, kommt es darauf
an, möglichſt viele und gute Milch zu erhalten.
Dieſes wird erreicht durch Auswahl der Race
und Anwendung gewiſſer Kraftfuttermittel. Es
empfiehlt ſich, nicht nur Butter und nur Käſe,
ſondern beide gemeinſchaftlich zu producieren.
Die Schwierigkeiten die für den kleinen Land
wirth in der Milchwirthſchaft, namentlich
in der gleichmäßigen, beſſern Butterbereitung
liegen, können gehoben werden durch Bil-
dung von Genoſſenſchaften, welche für den
Einzelnen kein großes Anlagecapital erfordern.
III. Vortrag des Herrn Thierarzt
König Weißenfels: „„Trichinen und
Finnen“ mit Vorzeigung von Präpa-
raten. Ausgehend von der erſten Entdeckung
der Trichinoſe bei einem Erkrankungsfalle in
Dresden führte der Herr Vortragende aus, was
die Wiſſenſchaft über dieſelbe und ihre Urh!berin,
die Trichine, bis jetzt ermittelt hat, ſpeciell den
Entwickelungsprozeß, die große Vermehrungs-
fähigkeit derſelben und ihr Vorkommen bei den
verſchiedenſten Thieren und beim Menſchen. Jm
Weiteren wurden die Symptome geſchildert, die
ſich bei der Trichinoſis am Menſchen zeigen und
die Frage: Woher haben wir die Trichinen er-
halten Dahin beantwortet, daß ſie höchſtwahr-
ſcheinlich mit den in den 30er Jahren in Nord-
deutſchland eingeführten chineſiſchen Schweinen
ſich eingebürgert haben. Als hinreichendes
Schutzmittel gegen die Einführung von Trichinen
in den menſchlichen Körper könne allein ſorg-
fältige mikroscopiſche Unterſuchung angeſehen
werden. Um das Schwein gegen Trichinen zu
ſchützen, ſei es nöthig, die Thiere vor der Auf-
nahme von Excrementen zu bewahren, Ratten
von ihnen fern zu halten und ein Verbot für
die Abdeckereien zu erlaſſen, Schweine zu halten.
Jn gleicher Weiſe, wie bei dem Vortrage über
die Trichine, führte Redner ſeinen Vortrag über
die Finne aus, ſprach zunächſt über die Schweine-
Finne, die im menſchlichen Körper den Einſiedler-
Bandwurm, und ſodann über die Rinder-Finne,

tretenden ſchwarzen Bandwurm erzeugt, und em-
pfahl auch hier als Schutzmittel, um die Thiere
vor der Finne zu bewahren, die größte Reinlich-
keit. Präparate und Zeichnungen unterſtützten
ſehr weſentlich den Vortrag. Den beiden vor-
tragenden Herren wurde für ihre gleich inter-
eſſanten Vorträge der Dank der Verſammlung
in üblicher Weiſe ausgedrückt.

e e e

Seltenheit.]! Jn Arnébruck in Baiern iſt aus
den nahe gelegenen Steinbrüchen, welche einen Flächenraum
von 10090 Tagwerk umfaſſen, dieſer Tage ein Waſſertrog
abgeliefert worden, der ein Gewicht von über 100 Zentner
hat und 250 Eimer faßt. Der Koloß iſt ein einziges Stück
Granit Zum Transporte waren 10 Paar Ochſen und
vier Pferde nothwendig,

Muſik. Jm Juni nächſten Jahres wird in Leipzig
ein großes internationales Militärmuſikfeſt, verbunden mit
einem internationalen Militärmuſik-Weitſtreit, abgehalten.
Als Preisrichter ſind die hervorragendſten Muſikkapazitäten
in Ausſicht genommen und haben zum Theil auch ſchon
ihre Betheiligung zugeſagt

r da

Cheater in Leipzig.
Dienſtag, 18. Deebr. Neues: Carl Maria von

Weber's Geburtstag Oberon König der Elfen.
Romantiſche Oper in 3 Acten. Dichtung von J. Planché.
Muſik ven Carl Maria von Weber. Neu hinzugekommene
Recitative von Franz Wüllner. Altes: Anfang 7 Uhr.
IX. Claſſiker- Vorſtellung zu halben Preiſen. Der Kauf-
mann von Veuedig. Luſtſpiel in 5 Acten nach
William Shakeſpeare, überſetzt von A. W. von Schlegel.

ittwoch, 19. Dechr. Neues: Cromwell. Altes:
Der Bettelſtudent, Donnerſtag, 20. Decbr. Neues:
Der Schriftſtellertag. Altes: Concert des Frl.
Anna Senkrah. Jery und Bätely. Gringoire.
Wiener in Paris. Freitag, 21. Decbr. Neues:
Die Hochzeit des Figaro. Alte s: Concert des
Frl. Anna Senkrah. Haſemanns Töchter. Sonn-
ahend, 22 Decebr. Neues: Der Schriftſtellertag.

Altes: Sneewittchen.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

I ä ſo. 12. Abb. 8 U.ſi7 12. Mrg. s

Barometer Mill. 745 747Therm. Celſius t 3,1 60,6Reaumur 2,5 4 (0,5Fahrenheit 317.5 32,5Rel Feuchtigkeit 95,4 95,6Bewölkung 6 5Wind N W NVWW. Stärke 7 5Therm. minimal C. 1,9 R, l,5 F. 2239,5.
Niederſchläge 0,5 mmm,

den ſtickſtofffreien Futtermitteln an und iſt der die beim Menſchen den allerdings ſeltener auf Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Stadt zurückzukehren. Er berichtete ihnen kurz
Grete ſtrih ſich lachend die Haare aus der

r

e

r

e

e
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Eine Brautfahrt.
Erzählung von Hans Wald

(13. Fortſ.) Nachdruck verboten
Grete fuhr erſchrocken herum. Ein Haufe

barfüßiger Knaben und Mädchen ſpielte im
Sande. Jm Uebermuth hatte einer der Jungen
die Mütze ſeines Spielgefährten auf einen Baum
geworfen, und der Beraubte war ſpornſtreichs
in die Zweige geklettert, um ſeine Kopfbedeckung
wieder zu erlangen. Jetzt hatte er ſie bereits
erfaßt, aber da brach der Aſt, und der Kleine
ſtürzte hinab, kaum daß es ihm gelang, im
Fallen noch einen der unterſten Aeſte des
Baumes zu erfaſſen. Grete ſtand einen Augen-
blick rathlos. Sie ſprang hinzu, indem ſie zu-
gleich aus Leibeskräften nach ihrem Vater rief.
Fiſcher erſchien ſofort in der Thür ſeines Häus-
chens, aber bevor er den Unglücksort erreichte,
hatte der im Baume hängende Kleine, durch das
Geſchrei und die Ueberraſchung betäubt, den
ſicheren Zweig bereits losgelaſſen und ſtürzte
herab. Grete wollte ihn auffangen, aber dazu
reichten, obwohl die Höhe nicht beträchtlich und
die Laſt nicht ſchwer war, ihre Kräfte doch nicht
aus. Sie wurde mit zu Boden geriſſen und
ſchlug mit der Stirn auf einen Stein, ſo daß
ſie leicht blutete. Der kleine Burſche war mit
zeriſſener Jacke und Hoſe und einigen Schrammen
davon gekommen.

Durch das Geſchrei aufmerkſam geworden,
eilte Schwarz ſo ſchnell ihm möglich dem Baumezu, und auch die jungen Damen Wien neugierig

Stirn und trocknete das Blut, als der Arzt her-
beikam. Er war beſorgt und fragte ängſtlich
nach den Folgen des Sturzes. Grete wies auf
den Riß am Kopfe und nach genauer Unterſuch-
ung mußte Schwarz ſelbſt zugeben, daß hier
keine Verletzung von irgend welcher Bedeutung
vorliege. Der kleine Bube blickte teübſelig auf
ſeine zerriſſene Kleidung ihm mochte wohl nicht
geheuer ſein bei dem Gedanken an den Empfang
zu Hauſe, aber hier half Fiſcher aus, indem er
den Jungen bei der Hand nahm und ihn zu
ſeinen Eltern brachte, denen er zugleich alles
Nähere mittheilte. Schwarz ſtand noch einen
Augenblick bei Grete, um die Damen zu erwarten,
die noch ein Stück Weges zurück waren.

„Grete, Du biſt tollkühn,“ ſagte er ernſt.
„Jch, Herr rief ſie erſtaunt.
„Gewip, denn Du mußteſt vorausſehen, daß

Du nicht kräftig genug biſt, um ſolch einen Jungen
aufzufangen das kann wohl ein Mann, nicht
aber ein Mädchen wie Du. Du hätteſt einen
ſchweren Schaden davontragen können er-
widerte er.

„Sie haben Recht, Herr,“ flüſterte ſie, den
Kopf neigend „ich bin und bleibe die

„Das biſt Du nicht, Mädchen, aber merke
Dir, Muth und Erntſchloſſenheit werden erſt
dann werthvoll, wenn ſie mit Vorſicht ge-
paart ſind.“

Damit gab er dem Mädchen nochmals die
Hand und ſchritt zu den drei Stadtdamen hin-
über, die jetzt vor der Fabrik angelangt waren
und Willens zu ſein ſchienen, ſofort nach der

von der guten That Gretes.
„Jhre Schutzbefohlene iſt ja eine wahre

Brünhilde,“ ſpöttelt Franziska in ſarkaſtiſchen
Tone, der ſie gefürchtet machte und den ſie auch
dem Doctor gegenüber nur zu oft anſchlug.

„Sie iſt zum mindeſten ein ungewöhnliches
Mädchen in ihrem Stande, und ich muß geſtehen,
ihr ganzes Weſen imponirt mir,“ verſetzte der
Doctor.

„Das ſagen Sie, Herr Doctor, Sie,“ rief
Franziska lachend, „der wiederholt ſchon behauptet,
kein weibliches Weſen mache auf ihn irgend welchen
Eindruck?“

„Da ſind Sie doch im Jrrthum, mein gnä-
diges Fräulein,“ erwiderte Schwarz höflich, ich
behauptete nur, kein weibliches Weſen bringe
mich von meinen Prinzipien ab. Wem gegenüber
ſollten Sie z. B. nicht Eindruck machen Es
zuckte ſpöttiſch um des Arztes Lippen.

„Sie ſchmeicheln,“ rief Franziska, deren
Wangen ſich, wieder ihren Willen, rötheten.

„Niemals,“ erwiderte er kalt und ruhig. Es
war gut, daß die Geſellſchaft jetzt auf dem Punkte
angelangt war, wo ihre Wege ſich trennten. Die
Harmonie, die im Augenblick herrſchte, wäre
vorausſichtlich nicht mehr lange erhalten geblieben.
Schwarz verabſchiedete ſich jetzt definitiv und
eilte raſch ſeiner Wohnung zu.

„Nun, ich finde doch, daß er nicht immer
ſo unausſtehlich iſt. wandte ſich Franziska zu
ihren Freundinnen, die ihr beipflichteten, wenn
ſie auch einen verſtohlenen Blick mit einander
wechſelten. (Fortſetzung folgt.)
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Seele Das größte

Jelzwaaren, Huls und Mätzen-Lager
von

J. G. Knauth Sohn,
Merſeburg,

Entenplan Nr. 8,
bringt alle Neuheiten von

S
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Herren und Damenpelzen, Damen und Mädchengarnituren in allen nur gangbaren Pelzarten Sußſäcke,
Körbe und Taſchen, Jagdmuffe, Decken und Angorafelle, Filzwaaren, Schuhe, Stiefeln Pantoffeln und

4 Einlegeſohlen, Waſch- Wildieder-, Känguruh-, Glagçee- und Buckokins-Handſchuhe, Hoſenträger, Shlipſe,
Chemiſſetes, Kragen und Manchetien in empfehlende Erinnerung.

Wie in früheren Jahren ſtellen wir große Partieen Waaren zum

W Ausverkauf.Kinderhüte und Kinder-Mützen von Mark an, Kaiſer- und Paſchlik-MNützen von 25 Mark an,filzſchuhe 1 Mark, Jute-Schuhe 1 Mark, Cord-Pantoffeln 50, 70 und 8 Pf., Handſchuhe in GlagçeeDeſſin

mit kleinen Fehlern 1 Mark, ſowie noch viele andere Waaren zum Selbſt- und unterm Koſtenpreis.

e Die Obigen.e S e e D S e r Se S S Sm d 2

x

v e c Se

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

h

J L V M L Lee Sd Paul Marckscheffel,
ſt 2 70 erg ſo e pp Drogen- u Parfumerien-

2 o m 3 c Handlung,2 empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen sein reichhaltiges Lager in: ero nete eine groge
S non e Sehoeh gen 10 Nee e Weihbnachts-Ausstelun2 Leinen Halbleinen, S an.T S Bettzeuge, gute Qualitäten. Mtr. von 60 Pfg. an. von ſuperfeinſten
S Tischzeuge mit kleinen Webfehlern zu Fabrikpreisen., Blumendüften Suiten)

h Oberhemden.) Kragen. Manschetten. Hlumenhaarölen, Blumen-s Rein woll. Cachemiöre, moderne Farben, Mtr. von 1,50 Mk. an. S geiſt, Toilette Wäſſern,
Zurückgesetzte Kleiderstoſfte Bester, per 10 Mtr. v. 4 Mk. an. T c. c. in ele

e Filzröcke C Capotten zu Einkaufspreisen. Zanten Etvſrallgäſern mit geh Seid x e l ſchmackvoller Ausſtattung aus denS T 5 en 8 I W Schürzen. berühmteſten Fabriken ſtammend.w23 2 C el rer r n a Genres, Ferner gllerfeinſtet S an Mädoc renmän el in geschmac Vollster Ausführung Toilette-Blumenſeifen in Car-
m S Läuferzeuge, Veppiche, Vorleger, Möbelstoffe und tons à 2u. 3 M., diverſe Toilette-h S. TWTischdecken. Artikel, ſowie Kaiſermorſellen F.J S in allerliebſt ausgeſtatteten Käſt WOberhemden nach Mass, mit 3lach. leinen Einsätzen unter Garantie für guten Sitz, feinste chen, welche ſich vorzüglich zu 2

S Wäsche, von Mk, 3,50 an, schnellste Lieferung 2 einem ſchönen TS g

e S S O e c 9el
t h eignen, empfiehlt alles zu außer- vt wo De e ordentlichen billigen Preiſen und ge. e. e. rrgebenſt e Fn

z Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte an

W 9 e ne n nempfehle e an sleide J 80 de n a nrentstandene Fälle in einigen Tagen alst S lund- und Rac hengeschwüre,Damen und Rinder-Skiefeletten und Schuhe, Selnüehezuetände,
utionen uss, otenz, Nerven-, Rücken-d v nd Magenleiden werden nach meiner langjähr. uBallſchuhe und Knaben-StulpenStiefeln ehevon den einfachſten bis zu den eleganteſten, 8 Ackere Heilmetdogde m e t Betem 7
D. Schumacher, Frankfurt a. M.Gummiſchuhe, alle Sorten Lack, ſowie Roſetten Mereier ar

in großer Auswahl. 2 große Geld-Lotterien. S dS x 48 T n 75,000 M. L.C 3 M. Ulm, Domb. Hptg. 75,000 M.De U. 521 G S V. 3 M. 2 L. zuſ. m. amtl. Liſten fr. 6M.
Roßmarkt 11 50 Pf. Zieh. Köln 15. Jan. Ulm 16. Febr.

wo PBe 1883 K. Jnhſe, Mühlheim (Ruhr.)d e e h v Se e h h e h h
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